
mm IMIu»K Kall!
Ro. ivt Lackawanna Avenue.

Bester Tebnitt! Best-angefertigte! Best-pafsende

Artig gcil.achtc Kleidung «, der City.

«vroste Auswahl von Herren Garderobe-Artikel, Hüte, Koppen,
Koffer, :e.

Alle Waaren unser eigenes Fabrikat.
Alle Waaren unser eigenes Fabrikat.

Sprecht «or, ehe Ihr sonstwo kaust, in ker

No. 504 Lackawanna Avenue, Scranton.

Zum Zeichen des großen Sterns. wo

Wilhelm g. Kiesel. > Tarl D. Neufser.

Wilh. F. Kiesel Ss Eo.,
Wechsel..

Paffage-undSpeditions-Geschäft,

timiS Wilh. F. Kiesel u. To.

Uattin,
(Nachfolger von Sonnell u. Silkman,)

Engroö- niid Detail-Händler t»

Eisenwaaren
Schaufeln,

HandwertSgefchirr,

Sntschen-Bvlzen,

Farben, Oel, Terpenin,

Alkohol und Kitt

Eisen, Blei, dement und Terra Svtta

Nöhren,
Resrigatoren. Wasserknhler.

Vescn und Dlechwaarrn
»«. Fensterglas zu Fabrikpreisen. -«»

Scranlo«, l. Juli IBKS.

Nene Waaren! Neue Waaren!
Nene Preise!

Max Rieß u.Co.'s
Schnittwaarenlager,

No. »äk» Lackawauna Avenne»

ShawlslShawls!
und größte Lager in der Stadt.

Brüssler > Pracht-Mustern und billig.

MuSlinS und Calicss zu lilSent«.

Pelzwaaren
Max Rieß « Co.

Lackawanna Haus
Lackawanna Avenue, nahe dem Depot,

Sba«. Tropp, Prop'r.
Da« obige, in bester Weise eingerichtete Hau«

ist mii All-« «ersehen, «a« dem Körper zur Star«
kuna und Erfrischung lüthia ist.

Gute« Vier, die feinsten Weine, LiquSre unl
lljarre»!,, «arme und kalte Speisen; Austern, au

Anspruch ersuchi sein«freund

Monatsschriften?Zeitungen.
Der Unterzeichnete hat seht die Agentur von

allen in Scr.inton und Umgegend eingcftibrtcn
Monatsschriften und Zeitungen übernommen
und wird dieselben den verehrten Abonnenten
Prompt ins HauS liefern.

Raitioliten empfehle ich das katholische Haus-
buch, Alle und neue Welt und andere laihol.
Zeitschrift»» und Bücher. Auch liefere ich Ka-
lender und ähnliche Werle. Schriften unpassen-
den Inhaltes verbreite ich 'eine.

Hr. Charles D. nahe dem Courthause
giinnit ebenfalls für mich an.

o Geiger, Cedarstraße.

Nitiz. -H'er Jakob Geiger ist auch erinäch-
igt, Snbse'-Ptioncn auf das ?Seranton Wo-

chenblatt" entgegenzunelmie» und es werden alle
i üv'.egebenen B-stellungen pünktlich auSge-

,bh,l. griedr. Wagner.

Gebr. Golds»ntli,
Das ültislc und größte EcMst!

Stiefeln H Schuhen
im

Groß- »»>> Klcwticrklms.
No. iv? Lacka. Avenue, Scranton.

W

giir die uns bisher geschenkte Berücksichtigung

seilen« >»nscrir vielen jtanden dankend, haben
wir das Vergnügen, nnsrrn »riebrlcn Gönnern
und dem allgemeinen Publikum überhaupt unser
reichhaltiges Lager von allen Sorten frischen
und modernen Schuhen und Stiefeln für gegen-
wärtige Saison zu den billigsten Preisen zu offe-
riern?Wie bisher reelle Bedienung versprechen«,

bitten dieselben um geneigten Zuspruch.
Gcbr, Wvldsmitli.

Friedrich Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

und allen Arbeiten, die in sein Fach einsblagen.

Hält vorräthig die hübscheste Auswahl von
Marmor und beschäftigt n»r die besten Arbei-
ter. Deutsche oder englische Inschriften ange-
fertigt.

Herr Lehr war frühe, ..''rkfichrer in
Mav's Geschäft.

Werkstatt?: An der Hyde Park Seite von
Lackawanna Zwilchen Brock'S Schmiede

Sattlerei
Simon Schön,

Ia ck s o Ii st r a ß e,
oberhalb der Main Hpde Park, Pa.,

Pferde Geschirren.
Feinen Koffern,

Neisetasche«,
und Sattlerei-Waaren.

Deutsche, sprecht bet ibm »er. 25jr72

Söllner Son

iiien.
Office: Ro. 502 Lacka. Ave., Steani Bakerv,

Hotteustei»,
»epräsrntirt die folgenden zuvcilässige Comp .nien:

. Kompanien. Capital

Penm. Seuer Ins. Co., Phil. -5 ~12i.3WZ7
«armers 'Mutual of Aork, Pa., 878,0<t0l!0
«eopteS. Ph'lad., -

-
- 300.00000

German of Crie, Pa., .
-

Noitb Missouri, Maeon, Mo., - ü00,0<««li>0
Hov« Mutual theuer Ins. Co., Pbil., 300,00000
Hiberma F. Ins. Co . «le»-land, 0., 2',ll,t»t>ooo
Newtown Zeuer Ins. Co., «112

Newtown, VuckS Co.. P«? 300,00000
Lehigh Balle? Mutual Feuer Ins.

Co., Allentown, Pa., 300.00M10
Manhattan g-uer Ins. Co.. N. A., bl>o,ot>oog

~ Life Ins. Co., N. ?I. t.000.,X>00»
National Life Ins. Co., of U. S.

St-t-S of Amc. ilO, 1.000,00000

wo eine F.'rson sich für weniger Geld sls inir-
gend einer ano.?n Lebensversicherung für
»ersichern kann un« i» gleicher Zeit >n Krankheit

K 7 per Woche e hält. Dies ist sicherlich die beste
LebenSoersi»erung welche <e dem Volke angebo-
ten wurde, und wird von den besten Männern
in Wasbington vertreten.

Auch dabe ich die beste Versicherung für Pferde,
Esel und Rindviel, sowohl gegen Heuer al« auch
«'dere Unglücksfälle »der sogir Diebstahl. Zur
Aufkläiung « er irgend einer grage ftrht immer

an das Geschäft für mich alle n übernommen

freunden für das bisher mir geschenkt» Zu-
ir»««!: und bitte Alle, mich in Zukunft in der
alleinig-» feuksch-n VersichrrungS-Agentur zu

William Scull, ei« »unger Mann,
isurde letzte Koche im Gi.'ssy Island

Die Bewohner ler 11. Ward haben
! seither bei allen Wahlen eine Liberalität
gegen die Amerikaner gezeigt, die man mit
Recht als nobel bezeichnen kann, denn
stets war Einer oder Mehrere au« dem
halben Dutzend amerikanischer Einwoh-
ner in einem Amt«. Am vorigen Frei-
tag, wo e« galt, die mit dem geistigen und
gesellschaftlichen Leben der Deutschen so
innig verwobenen Sitten und Gebräuche
zu schützen, hat sich gezeigt, »aß unsere
Landsleute, mit ihrer Liberalität den Ame-
rikanern gegenüber, Perlen vor die Säue
geworfen (wenn wir einen etwa« verpön-
ten Ausdruck gebrauchen dürfen). Die

dürfen. Sie haben trotzdem mehr al«
ihre volle Schuldigkeit gethan und alle
Ursache, auf ihren Erfolg stolz zu feln.
Mögen sie auch nicht die Lehre vergessen,
die ihnen der Tag gegeben.?Die gleichen
Bemerkungen lassen sich auch ans die 10.
Ward anwenden.

Eine Gesellschaft von mehreren Ge»
fchäftS.'eulcn hat sich kürzlich gebildet und
beabfichligt, für die Anfertigung von Tod-
tensärgen jeder Art in Gtbsonburg «ine
Fabrik anzulegen. Dle Leitung der Fabrik
übernimmt ein Werkführer von großer
Erfahrung aus einer Pittsburger Fabrik
und die Gesellschaft glaubt, schon in drei
Monaten in voller Operation zu sein.
Die bekannten Gebrüder Miller von Arch-
bald (Schwäger des Hrn. C. C. Batten-
berg) sind Geschäft«theilhaber und wir
wünschen ihnen Glück in dem neuen Un-
ternehmen.

Stadt und Staat.

Feuer. Am Samstag Abrnd gegen
105 Uhr brach in dem von Lewis Jones
geeigneten Gebäude an Sprucestraße,

zwischen Wyoming und Penn Avenue«,
ein Feuer aus und der Alarm zog in kur-
zer Zeit eine Unmasse Neugieriger zur
Stelle. Das Hau« war nur theilweise
von einer Wasch-Anstalt benützt und i»
kurzer Zeit zerstört; die fast daran stoßen-
den beiden Holzgebände erlitten ebenfalls
bedeutenden Schaden. Die Feuerleute
machten große Anstrengungen, sonst wäre
der Verlust ein unberechenbarer gewesen.

Der angerichlete Schaden ist mit etwa

81500 vollständig gedeckt und versichert.
Gestern Morgen gegen 2 Uhr wüthete

in der 6. Ward ein bedeutende« Feuer,
doch mangelle uns die Zeit, den Schau-
platz de« Brandes zu besuchen, um nähere
Einzelheiten zu bekommen. E« müssen
mehrere Gebäude zerstört woren sein.

arrangirte Theatervorstellung am Don-
nerstag Abend soll nach dem Bericht von
Augenzeugen höchst gelungen gewesen
sein, ebenso der Rest de« reichhaltigen
Programme«.

Spielende Kinder fanden am Mon-
tag die Leiche eine» neugeborenen Kinde»
in dem Pine Brook Kirchhofe. Dieselbe

re» Hagariy, Throop und Stevens, daß
da« Kind nie gelebt habe, also kein Mord
vorliegen könne.

Peter O'Donnell, früher Polizist, ist
nach längerer Krankheit am Dienstag ge-
storben.

WilkeSbarre gibt 473 Stimmen
Mehrheit für Lizenfen : Scranton 1,546;
Carbondale 52. Die Mehrheit im Coun-
iy gegen Lizensen beträgt 450. Wir hat-
ten beabsichtigt, vollständige korrlgirie, of-
fizielle Tabellen in dieser Nummer geben

zu können, doch ist e« nicht möglich, und
wollen wir versuchen, da» Verfäumniß
nächste Woche nachzuholen.

Jurymänner erhalten in Zukunft
zwei Thaler per Tag. Das betreffende
Gesetz ist von der Gesetzgebung passirt und
vom Gouverneur unterzeichnet worden.

Die Staatseinnahmen für Llzensen
verschiedener Klasse im vorigen Jahre
waren:
Von Hotel-Lizensen 8346,516',70

? Kieinverkäusern 424.541.83
~ Speisehäusern und Rest-

aurationen 42,316.61
Von Brauereien und Bren

nereitn 5,821.45

Gesammtsumme 55 319,596 79
Soll der Aussall dieser Einnahme eini-

ger heuchlerischen Fanatiker wegen von

den Arbeitern aufgemacht «erden?

PittSton. George Sander«, ein
Carpenter, wurde am Samstag t»dt in
dem Kanal nahe Clark« Brauerei gefun-
den; ob ein Verbrechen oder ein Unfall
hier vorliegt, ist »och unentschieden.
Da« Wohnhau« von Alexander Lander

in Oregon brannte am Freitag Nachmit-
tag nteder. Nur mit genauer Noth wur-

den zwei im oberen Stockwerke befindli-
chen Kinder gerettet; da« Gebäude war

nicht versichert und der Verlust erreicht
81,000.?Eine Bande erfahrener Einbre-

cher operirte vorigen Donnerstag mit gu-

tem Glück in der Postoffife dahler und e«
gelang ihnen, au« der Safe de« Hrn. G.
M. Richards 51,100 in Poststempel und

860 in Geld zu entwenden. Auch Hrn.
Pugb'S Geldschrank wurde um werlhsolle
Papiere und etwa« Kleingeld erleichtert.

Theater. Heute Abend kommt in der
Turnerhallt da« unübertreffliche Lustspiel

?Müller und Miller" zur Aufführung,

und sind allc Mitglieder ergebenst zu der
Vorstellung eingeladen. (Den Mitglie-

dern de« Vorstandes zugleich die Bekannt-
machung, daß morgen, Freitag, Abend

zur gewöhnlichen Zeit Turnraihsttzung in
der Halle ist.)

Vevmis chteS.
Die Green Grove Postoffice in

Scott Township bräunte in voriger Mitl
woch Nacht nieder, nebst rem im Gebäude
befindlichen Kanfmannsladen.

Unter den Leuten, die vor der Local
Option Abstimmung Courage genug hat-
ten, bedeutende Verbesserungen an ihren
Lokalen vornehmen zu lasse«, ist Herr Lo-

renz Zeidler zu nenne«. Da« ?Jackson
Hau«" ist seit einigen Wochen vollständig
renovirt; die früher davon abgetrennte
Ecke ist mit dem Hauptlokal verbunden,
neu tapezirt unv macht die Wirth»- und

Aufenthaltsstube zu einer der bequemsten

und geräumigsten in der Stadt. Hr.
Zeidler hält stet« die besten Getränke und

Herr Charles H. Schadt ist seit vo>

mer schwach und nicht im Stande, das
Hau» zu verlassen. Auch Herr Theo.
Burger hütet nun über eine Woche das

daß letztere dem gewichtigen Oberbau die

Dienste versagen.
Der Ball der deutschen Companv

B am Freitag Abend in Kiesers Halle

lief sowohl zur Zufriedenheit der Zeitge-
ber als auch der Theiluehmer, Die Mit-
glieder machten vorher unter Anführung
von Dillers Band eiu«» Umzug durch

durch ihr echt soldatisches Auftreten Auf- (Corrcspondt'nz von Willcibarre.)

25. Mär, IS7B.

?Ein bis jetzt noch unbekannter Mann
wurde an demselben Tage nahe Pettp's

Mühle an der L. V. Eisenbahn todt ge-
funden. Spuren von Gewaltthätigkeit

fanden sich keine an seiner Person, doch
war die Leiche aller Werthsachen beraubt.

?Zudge" Bristol vom Luzerne Haus
arbeitlte während des ganzen Wahltages
gegen Lizensen. Der Mann ist entweder

«in Narr oder ist mit TchnapSverkaufen
unabhängig geworden.

Orvilie Kennet?, von Clinton in
Wapne Counip, wurde am Freitag an !

! dem Pine Ridge Kohienwerk (nahe MiU!
CreeN von einem beladenen Kohlenkarr»»

überfahren und aus der Stelle getbdtet.

Hr. Pearce, unser seitheriger Post-!
Meister, ist wiederum für die Stelle er-

nannt worden, womit gewiß Jedermann,

die anderen Bewerber ausgenommen, zu
frieden ist.

Hr. John Stern hat kuizlich einen
Prozeß gewonnen, den «r »or aql Jah-
ren gegen dt« Ber. Staaten einleiten ließ

In der Gerichtsschung ani Dienstag
wurden folgende Lizensen erteilt! Bei
der LZuart zu »erkaufen r Wm. Hughes,
A. Miles, H. Bradley.

Hotel-Lizensln erhielten:
11. Ward Christian Mailänder,

Geo. Hartmann, Eduard Gärtner, Cas-
par Schelle. Heinrich Burgeß, John Ro-
sen, Adam Weirich.

IÜ. Ward Heinrich Wenzel, Wm.
j Stein, John Knieriem.

8. Waid Lorenz Zeidler, Theodor
Burger, Reed u. Schoonmaker, Viktor
Koch, Cbas. Tropp, Cha». H. Schatt.

ä. Ward Gustav Hargesheim«?,
Patrick Callaha», Thos. Mullaney.

t. Ward Richard Cranfieid, Anton
JooS, Marlin Scanlo», Phillip Schnell.

!). Ward John LZnina».
Folgende Applikationen wurden vi» I.

. April zurückgelegt: Kclley u. Thompson,
j Isaak Duvuv, Dunmore: John Richter,
Thomas Ball?, 4. Wart>.

Abgewiesen würd»!-D.E. Leighton,
S. W«rd.

I 825.00«, i>andtlt-. Die Ver. St. B-Hör-
den hatten »«».lich wähiend de« Krltg'«

eine Hrn. Stern gehörende Ouantität
Baumwolle in Savannah, Ga., mit Be-
schlag belegt und verkauft, deren Werth

ihm nun wieder zugesprochen ward.
Wesley Pughe, in Ashley wohnhast,

versuchte am Samstag auf einen fahren-
den Zug an der L. u. Sucq. Bahn zu
springe», glitt aber aus und siel unter die
Räder, welche ihn entzwei schnitten. Der
Verunglückte war etwa 23 Jahie alt und
der Unfall ereignete sich nahe dem Stein-
bruche.

Da« Wahlresultat.

! l.Ward,
'

2. .. 70 238
3. 107 27
4. .

225 2i»3
ü. ..

204 270
! 6. >57 70

7. ? IS7 32
, 8. ? t. Distrikt, 365 53

8. ~?2. .. 218 88
9. -t. 76 122
9. ? 2. ? 167 30
10. ? 108 5
11. ? 3t9 4
12. ? ?t. Distrikt, 309 y
12. ? 2. 174 3
I?. ??3. 107 0

! Toml . 283!, 1339^
WilkeSbarre.

Mehrheiten.
Dafür. Dagegen.

t.Ward, 47
2. .. 102
3. ? 34
1. ~ 29
5- ..

- 78
6. .. 20
7. ? 36'
8. 116
9. .. t 3

10. 62
11. ? 61
12. 20
13. ~ 8?
11. ?

15. ?
23

Total .... 572 204

Mehrheit für Lizensen .... 473

Beschämend für da« Deutschthum
ist e«, daß es gerade ein Deutscher sein
muß, d,r sich bei der Vollziehung des
Temperenzgesetzes in Indiana hervorthut.
Der Deutsche Mayor von Lasayette, Ind.,
Herr Louis Kimmel, hat nämlich die Po-
lizeimannschast an einem der jüngsten
Sonntage angewiesen, die Bestimmungen
desselben buchstäblich und ohne Rücksicht
auf Personen in Kraft zu setzen. So ließ
er z. B. an die Küster der verschiedenen

chenglocken an Sonntagen nicht mehr zu
läuten, widrigenfalls sie sich der Bestraf
ung unter dem jetzt in Kraft befindlichen

inOt'Nllvll" nachgingen, d. h. wenn sie
Gottesdienst halten, wofür sie Gehalt be-
zögen. Redakteure und Setzer eines Blat

und heftig gewesen war, ließ er, da sie am

Sonntag in ihrer Office arbeiteten, ver-
haften, E.sendahnzüge mußten ihre Fahr-
ten einstellen und die darauf beschäftigten
Arbeiter wurden verhaftet und wegen
Uebertretung de« SonntagSgefetze« den
Staatsgerichten behufs Prozefstr.ung

wiesen. Sollte Her» Kimmel vielleicht
die tietluettu i»«I i»l»sur«luiu des Tem-

? Bis jetzl hat etwa die Halste der
Congreßmitgiicder die extra K5OOO bezo-
gen. Die Jnconsequenz vieler Repräsen-

New Hampshire illnstriit, weiche gegen die
Gehaltserhöhung stimmte» und bei der
letzten StaatSwahl von New Hampshire
Capital daraus machten, in den letzten
Tagen aber ihre 85000 ebenso einsteckten,
wie viele Andere. Von Connecticut da-
gegen hat sich bis jetzt noch kein Mitglied

Der Gehalt des Präsidenten ist aus
850,000 erhöht, der de« Oberrichier» der
Ver. Staaten aus 810,500; Richter in
der Supreme Conrt, Vice Präsident,
Sprecher und Mitglieder de« Cabinels
de« Präsidenten erhalten 810,000.

Die Porto-Freiheit der wöchenili-
che» Zeitungen innerhalb der Grenzen
de« Counly's, in welchem sie erscheinen,
soll, laut Congreß Beschluß, vom 30,

Juni d. I. an ein Ende nehmen. Ebenso
auch die Porto Freiheit der Wechselblät-
ter. Wie e« heißt, wollte sich der Con-
greß auf diese kleinliche Weise an der
Presse rächen, weil dieselbe die Aushebung
der Porto-Freiheit der Congreßmänne?
befürwortete. Wie dem aber auch sein

weifliche Maßregel. Die Unierschreiber
wöchentlicher Landzeitungen gehören zum
große» Theil der unbemittelten Klasse an,

und ihnen die Lektüre zu vertheuern, ist
eine der Ausklärung feindliche Handlung.

Da« neue Staat« Ztg. Gebäude in
New Zlork wird ein« der prächtigsten Bau-
werke der großen Handel«-Hauptstadt der
neuen Welt werden. Bl« zum 1. Mai
d. I. soll es soweit vollendet sein, um die
Druckerei in dasselbe verlegen zu können.
E« wird dann, mit dem Grunde, einen
Werth von etwa 8700,000 haben. Die
häufig gebrauchte Bezeichnung ?armer
Drucker" läßt sich mithin aus den Eigen-
thümer der N. A. Siaat« Zeitung, Hrn.
Oswald Oltendorfer, nicht anwenden.
Derselbe soll ein tüchtiger Geschäftsmann
fein; indeß hätte er, ohne ein Zusammen-
treffen günstiger Umstände, wohl niemals
den großen Reichthum, welchen er gegen-

Liste deutscher Briefe,
welche bis zum gestrigen Tage, in hiesiger Post

Bechtlof, Andreas Klein, Hein?
Davenbauer, Petir jkahwinlcl, Johann
Eopling, Fred. Nenls, Pcter
Eggler, Geo. Ltaabe, Eda».

Kaulitz, if. Hrubcr, Simon
Kropf, Wusta» Weile, Andreas.

R. «chim pff, Elerk.

Die Elemente hassen das Gebild der

Schiller» Vloike.

kett
Menschheit von größter Wich»z

d) Die Gebilde aus Menschcn-Sand sind
alle Werke der Kunst und des MenschensleißeS

Beweis für die Wahrheit des Satze«,

Welche der K^nst
zu löschen und seinem verheerenden Elemente

2. Da« Wasser. Müssen die Anwob er

dergl ussun^M ce« nlch e

Böhmen Unländern Platzen sich ereigne, und

letzttre zu erschweren.'
1. Endlich die Mutter Erde! Auch sie wankt

und öisnet gähnende Schlünde, um des Men-

ganze Gegende durch ««Heeren.

(Eingesandt.)
Aufforderung an unfcre Wirthe in

Scranton.
, Motto:

WoÄ aber jeder t!um/ein Temperenzler."

Der Unterzeichnete verlangt, daß den

fünf Temperenzlern von PeterSourg kein
Glas Bier »och Liquor verabreicht wird,

und ist besonders auf William Schulz, fr.,

zu achten; im Falle er eine Wirthschaft
betreten sollte, denselben sofort hinaus zu
werfen, damit er sich nicht mit ehrlicher
Leute Geld treatcn lassen kann.

Ein Petersburger Bürger.

Zur Notiz!
Einer gütigen Vorsehung, welche uns

sicher nach Scranton geleitet bat, ewig
dankbar, erlauben wir uns de» Bewoh-
nern des Counlv Luzerne anzuzeigen, daß
wir in wenigen Tage» itl

No. 40L Lackawanna Avenue,
ein Lager fertiger Kleider, umfassend da«
Neueste und Eleganteste in Herren- und

Knaben Kleidern, zur Ausstellung brin-
ge» werden, welche nur in den feinsten
Geschäften der größeren Städle ihres
Gleichen finden und offeriren wir solche zu
billige» und festgesetzten Preisen,

Wir werden den Grundstein unseres
Geschäfte« auf gleichen Boden legen, auf
welchem unser modernes Gesetz bastrt:
?Aus Gleichheit." Unser Motto ist:
?Handle gegen Andre, wie Du an Dir
gehandelt haben möchtest!"

Mit solch ernstlichem Vorsahe vertrauen
wir aus den guten Willen der deutschen
Bewohner Scranton« und Umgegend.
Wir leinn »ie Aufmerksamkeit Aller dar-

doch solche» würde mit der Verantwort-
lichkeit tändeln heißen. Nein, wir ziehen
vor, daß, wenn u»sere Angaben nicht

antwortltchkeit beruht.
Unsere Bemerkungen stnd hauptsächlich

für diejenigen beabsichtigt, welche mit dem
System unseres Geschäft«» nicht näher de-

kannt stnd; Andere werden den Grund
und die Vortheile »erstehen. Es kann in-

deß zu Gunsten eine» Prinzipes, welche»
dabin gerichtet ist, die Menschheit zu yer-

bessern und den Weg zur Liebe der Ge-
rechtigkeit anzudeuten, nicht genug gesagt
werden.

Wir wissen au» Erfahrung, daß das
System:

?Zu festen Preisen,"
wenn e» weise geführt und ohne Aus-
nahme betrieben wir», allenthalben zum

! Vortheile de» Käufer« sowohl als des
! Verkäufer» ist. Es gereicht dem Ge>
> schaste zur Würde, vergrößert die Fähig-

keit, ermnthigt Ehrlichkeit und verschafft
I Zufriedenheit. Solche« find die Noth-
! wendigieiten, welche dem Leben Werth

geben, den Argwohn entwaffnen, Ver-
> trauen erwerben und das Befühl guten
, Will.»« unter ten Menschen ?schaffen.

Achtungsvoll,
l I 1w Htn«»«ll u. Hughes.

Gesucht: Ein guter Junge als
Opera Store, SOS Lacka. Ave.

Iw I. Lev?.
500 Stück neue Kleiderstoffe;
t>W

?
gebleichte und ungebleichte

Muelins, sowie
IVOStück neue Broche ShawlS, habe

kause. Opera Store, 20S Lacka. Ave.,
Iw I. L e v?.

! Huüca, ä»r auf der Prust. ÄuS-

dei Wtll.^Aasten gewöbniicher kosten

75 Tente. Zwei Doss« saiir.» f-den Falk. Ar«,
biit es. H. M. Green Tobn, Prvpr; Wood-
bur?. N. I. Lmzlf

Der ,eins!e un? jnßls.e Leberthra.»
livvl' ttll) tfl der von Hazard u.Caswell, welcher am Meeressteante von

frischen ausgesuchtcn Cotsischleberii zube-
reitet «ird. Er ist absolut rein und süß.
Patienten, die ihn nur einmal versuchthaben, ziehen idn jedem andern vor.
Aerzte erklären ihn für den besten ini
Markt. gslj
Ei» Bruchband, ohn- Springfedcr.

Am Mittwoch und Donnerstag, den
26. und 27. Mär,, wird der wohlbekannte
Erfinder dcS federlosen
Bruchbandes und Trägers tn dem Forest
Haus in dieser Stavt sein. Dr. S. aus-
gezeichnete Bänder stnd frei von allen har.
te» Substanzen und können sowohl Nachts
wie auch am Tage getragen wirden, ohne
Reibung oder Druck auf das Schienbein
oder Nieren auszuüben. Es wird garan-
tirt, daß sie dauernde Erleichterung in de»,
hartnäckigsten Fällen von Brüchen hervor-
bringen. Wir an einem Brut» leidet,
sollte nicht versäumen, diese wichtige Er»

im Eagle Hotel, PittSton, am 28. März
sein.

Dame«, wrlche ihrer bedürfen, werden
von Frau Sawyer empfangen. 20mz2w

Eine Krankkeit mit tausend
Symptomen.

Verkäufe?Verlangt.
i 'Wirzr^inMin»

B e sch ä ft ig u ng,

292 Washington Str., Boston, Mass,

Pintflascheu verlqagt.

per Stück. AblieferungSdeoot: Schart'S Re-
stauration. S. Miller,Blakely.

27mzl!m

Grui-.dcigcnlhuin zl! vttüulscü.
Haus und Lot No 1», Block 7; ferner Haus

und Lot No. 6, Block 12. an Neunter Zlrage,

).H. Gnnstcr crir Ü^erman^,,.

Zeit begiini»! '' '

H E.Miller/'
27mz2i» Archdald, Luz. Eo., Pa.

Far in
»u

Pserd zu verkaufen:
Ein schwarzes, 8 Jahre altei>, »ollkommen ge-

diente. Näheres beiPhillip F r iih a n. Park
Hill. Stimmn»

verkaufen:

Bag Geo. Miller, Pine Brook.

Au verkaufen:

Auskunft ertheilen. 2l jl

Haus-und L?ts-Berkauf.
Behufs WohnoriS- diet

t re^r
Verlangt werden:

Fünf Aktien des deutschen Bauverein« N». t,
wofür die höchsten Marktpreise ea-il> bezahlt wer-
den. Man melde si» bei I. H. Äu n»er »der
«. D. N'-ffer. 2Sa»d->

gür den laufenden Monat bis zum
nächsten EinzablungSabcnd weiden SSt> per
Aktie bezahlt.

Welcbe Bortbetle

<5 i ia s vtv e Mnsrvin»:

u"f72,"u"
Zum Verkauf bei Wm. I. Er ane,

sowie S. M. Maxwell,
103 Markeistraßc, WilkeSbarre.


